


Kraftvolles Leben 

Unterwegs mit dem Heiligen Geist 

Kraftvolle Heilung 



Apg. 3, 1+2 

 

An einem Nachmittag gegen drei Uhr gingen Petrus und 

Johannes wie gewohnt zum Tempel. Sie wollten dort am 

gemeinsamen Gebet teilnehmen. Zur selben Zeit brachte man 

einen Gelähmten und setzte ihn an eine der Tempeltüren, an 

das so genannte Schöne Tor. Der Mann war seit seiner Geburt 

krank und bettelte dort wie an jedem Tag. 



Apg. 3, 4+5 

 

Als Petrus und Johannes den Tempel betreten wollten, bat er 

auch sie um Geld. Sie blieben stehen, richteten den Blick auf 

ihn, und Petrus sagte: "Schau uns an!" Erwartungsvoll sah der 

Mann auf: Würde er etwas von ihnen bekommen?  



Apg. 3, 6+7 

 

Doch Petrus sagte: "Geld habe ich nicht. Aber was ich habe, will 

ich dir geben. Im Namen Jesu Christi von Nazareth: Steh auf 

und geh!" Dabei fasste er den Gelähmten an der rechten Hand 

und richtete ihn auf. In demselben Augenblick konnte der Kranke 

Füße und Gelenke gebrauchen. 



Apg. 3, 8-11 

Er sprang auf, lief einige Schritte hin und her und ging dann mit 

Petrus und Johannes in den Tempel. Außer sich vor Freude 

rannte er umher, sprang in die Luft und lobte Gott. So sahen ihn 

die anderen Tempelbesucher. Sie erkannten, dass es der Bettler 

war, der immer an dem Schönen Tor des Tempels gesessen 

hatte. Fassungslos starrten sie den Geheilten an. Wieso konnte 

er jetzt laufen?  

Alle drängten aufgeregt in die Halle Salomos. Dort umringten sie 

Petrus, Johannes und den Geheilten, der nicht von der Seite der 

Apostel wich.  



Was hat die Heilungsgeschichte mit 

dem gelähmten Mann selbst zu tun? 



Welche Rolle spielen Petrus und 

Johannes in diesem Heilungswunder 

Gottes? 



Petrus rechnet mit Gottes Kraft: 

 

- Unterwegs sein mit Jesus 

- Hören auf den Heiligen Geist 

- Den Namen Jesus anzurufen 

- Was ich habe, will ich Dir geben 



Jakobus 5, 13-16 

Leidet jemand unter euch, der bete; ist jemand guten Mutes, der 

singe Psalmen. Ist jemand unter euch krank, der rufe zu sich die 

Ältesten der Gemeinde, dass sie über ihm beten und ihn salben 

mit Öl in dem Namen des Herrn. Und das Gebet des Glaubens 

wird dem Kranken helfen, und der Herr wird ihn aufrichten; und 

wenn er Sünden getan hat, wird ihm vergeben werden. Bekennt 

also einander eure Sünden und betet füreinander, dass ihr 

gesund werdet. Des Gerechten Gebet vermag viel, wenn es 

ernstlich ist. 



Kraftvolle Heilung 

 



1. Kor 11, 26-31 (Abendmahl) 

Denn jedes Mal, wenn ihr dieses Brot esst und aus diesem Kelch 

trinkt, verkündet ihr, was der Herr durch seinen Tod für uns getan hat, 

bis er kommt. 

Wer aber gedankenlos und leichtfertig (auf unwürdige Weise) von 

diesem Brot isst und aus dem Kelch des Herrn trinkt, der wird schuldig 

am Leib und am Blut unseres Herrn.  

Darum soll sich jeder prüfen, ehe er von dem Brot isst und aus dem 

Kelch trinkt.  

Denn wer davon nimmt, ohne zu bedenken, dass es hier um den Leib 

Christi geht, der liefert sich selbst dem Gericht Gottes aus. 

Deshalb sind so viele von euch schwach und krank, und etliche sind 

schon gestorben. 

Wenn wir uns selbst prüfen, wird Gott uns nicht auf diese Weise 

bestrafen.  


